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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark
ckrv Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Psg . . für Auswärtige mit 15 Psg ., Reel amen mit2V Pfg . pro 3 gespaltene
Eorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ' ' Haa -Mstein Bogle :
Hamburg und deren Domieils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen - Bareau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Aoh . Nootbaar in Hamburg ; G
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureau x

Rcdsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Anffurth in Brake .

, /N 477 . Brake , Sonnabend , den 19 . Juni 1880 . 5 . Jahrgang .

Znm Abonnkiiltnt
auf das am 1 . Juli d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„ Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Maek . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

WW - Neu hinzutretenden Abonnenten wird
diese Zeitung bis zum 1 . Juli unentgeltlich zu¬
gesandt .

Brake . Die Expedition .
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Politische Nebersichi.
* Die Pläne des Reichskanzlers , mit Ein¬

führung einer « urtaxe ä 'eiilreävt vorzugehen ,
haben in Holland eine sehr große Aufregung
hervorgerufen . Man nimmt dort die Angele¬
genheit ernst , da man weiß , daß Fürst Bis¬
marck ein Mann ist , der einmal gefaßte Pläne
nicht leichten Kaufs wieder aufgiebt . Die Schä¬
digung , die wir durch eine folche Surtape dem
Auslande znfügcn könnten , würde sich fast aus¬
schließlich gegen Holland richten . Man denkt
daher dort an Repressalien und hat , wie die
Essener Zeitung hört , einen Eingangszoll auf
den Import deutscher Kohlen in Aussicht ge¬
nommen . Holland ist nicht allein für Stein¬

kohlen , sondern auch für die Producte der Ei¬
senindustrie ein beachtenswerther Kunde Deutsch¬
lands und seine Handelsfeindseligkeit könnte un¬
serer Industrie leicht beträchtlichen Schaden zu¬
fügen .

* Die noch immer schnell fortschreitende
Steigerung der Roggenpreise ist wohl geeignet ,
die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Verhält¬
nisse unseres Getreidemarktes zu lenken . Am
40 . d . M . stellte sich an der Berliner Pro -
ductenbörse der Preis für inländischen Roggen ,
effektive Waare , auf 215 — 216 M . per Tonne
( 20 Ztr .) . Im Verlauf von zwei Monaten
ist Roggen demnach um 40 — 50 M . und ge¬
gen die Preise , die zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres gezahlt wurden ( ca . §125 M ) , sogar um
90 M gestiegen . „ Der jetzige Preis drückt für
unsere Bevölkerung bereits einen wahren Noth -
stand aus " , so urtheilt selbst ein schutzzöllneri -
sches Börsenblatt . Dabei ist wohl zu beachten ,
daß die Börsenspeculation mit dieser Preisstei¬
gerung gar nichts zu schaffen hat . Die zuver¬
lässigsten Berichte besagen , daß der Preis durch
den thatsächlichsten Mangel an Waare in die
Höhe getrieben wird . Die Läger in den Pro¬
vinzen sind erschöpft , was in den Händen von
Produzenten möglicherweise noch vorhanden ist ,
wird zurückgehalten , und da die Mühlen sich
nicht mit Voräthen versehen haben , so ist eine
allgemeine Frage nach Waare vorhanden , die
sich nicht befriedigen läßt . Wenn Waare so
knapp ist , daß fast jede Forderung bewilligt
wird , wie dies jetzt der Fall ist , so kann nur

wirklich vorhandener Bedarf die Ursache sein .
Bis jetzt liefert überdies Rußland leider nur
sehr spärlich und alle Hoffnungen ans eine Ver¬
hinderung weiterer Verteuerungen beruhen da¬
rauf , daß hierin bald eine Aenderung eintriti, .
denn der Bedarf Deutschlands bis zur Ernte
ist noch bedeutend genug . Der neue Zoll ist
bei diesen Vorgängen nicht allein durch Stei¬
gerung des Preises um den Zollbetrag , sondern
weit darüber hinaus von entschiedenem Einfluß
gewesen ; wie es scheint , hat er namenrlich ver¬
hindert , daß rechtzeitig größere Beziehungen vorn
Auslande gemacht worden sind . Das ; Ne - Go -
treidezölle die Wirkung haben , größere Schwan¬
kungen in den Preisen zu veranlassen , als ohne
Zölle eintreten würden , ist ja eine noch überall
gemachte Erfahrung . Zu wünschen bleibt nur ,
daß auch die gesetzgebenden Faktoren recht bald
zu der Ueberzengnng gelangen möchten , welche
das Börsenblatt unumwunden ausspricht , näm¬
lich daß der Preisgang eines einzigen Jahres
vollkommen genügt hat , um die Unhaltbar

'
ell

des Roggenzolls für längere Zeit zu beweise : : .
* Nachdem jetzt die Listen für die Be¬

schickung der Weltausstellung in Melbourne
seitens deutscher Firmen geschlossen worden sind ,
hefinden wir uns in der Lage , folgende inter¬
essante Daten darüber bekannt zu geben . D :e
Gesammtzahl der deutschen Aussteller beträgt
1276 , so daß Melbourne ungefähr doppelt zs

reich beschickt werden wird , als esSidney vorn
deutschen Reiche ans gewesen ist . Allein die
Betheiliguug preußischer Aussteller in Mel -
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Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung .)

» Victor , Du bist mit mir unzufrieden ! Du
zürnst mir ! " sagte sie weich , und suchte seine Augen
auf sich zu lenken , indem sie mit einem Arm seinen
Hals umschlang .

Er machte sich aber sanft von ihr los und schien
ihre Zärtlichkeit nicht zu beachten , obgleich ihm an¬
zusehen war , daß er mit Kälte seinem Herzen Zwang
auferkegte .

» Nenne es nicht so ! Das eine Wort sagt zu
wenig , das andere zu viel ! — Ich zürne Dir nicht ,
aber Du hast mich traurig gemacht . Ich habe mir
nie denken können , daß eine Frau , die von ihrem
Manne so innig geliebt wird , wie Du von mir , —
eine Frau , die versprochen hak , Alles mit dem Manne
ihrer Liebe zu theilcn , eigene Wege gehe und Heim¬
lichkeiten ' vor ihm hat - wie ich jetzt bei Dir die
schmerzliche Entdeckung machen muß . "

r » O , es ist unrecht von DeinemVater . Er hatte
wir versprochen . Dir nichts von dem Gelde zu sa¬
gen ! " fiel Hedwig hastig ein .

Victor sah sie streng an .
» Es war mehr unrecht von Dir , ein solches Ver¬

sprechen zü fordern ! » sagte er kalt . » Du weißt , daß
ich aus Liebe zu Dir mit manchem Deiner Fehler
Nachsicht übte . Du liebst das Vergnügen und ich
habe Dir freie Hand gelassen ; aber ich verlange jetzt

Wahrheit , ich will wissen , wozu Du wieder fünfzig
Friedrichs

' dors gebraucht hast .
Bertha horchte auf .
Hedwig entgegnete :
» Auch die Größe der Summe nannte Dir Dein

Vater ? »

» Beschuldige meinen Vater nicht . Er hat mir
nichts gesagt und auch nicht die Höhe der Summe
genannt, " fuhr Victor fort . Aber da Du Dein Ver¬
gehen auf Andere wälzen willst und so genau for¬
schest , woher ich Kenntlich von dem erlangt habe ,
was mich in die schmerzlichste Stimmung versetzt , so
will ich es Dir sagen ; der Zufall hat mich damit
bekannt gemacht . Als ich heute , in der Hoffnung ,
Dich dort zu treffen , in das Comptoir meines Va¬
ters trat , war er nicht gleich anwesend . — Aus Un¬
geduld und im Grübeln darüber , wo Du eigentlich
sein könntest , — denn Bertha hatte mich in ihrer
Angst um Dich doch ein wenig angesteckt ! — sah
ich Alles an , was auf dem Pulte meines Vaters
lag - und da war das Cassabuch aufgeschlagen . —

Absichtslos sah ich hinein und las unter dem heuti¬
gen Datum : » An Hedwig fünfzig Friedrichsd

' ors . "

» Run denken Sie , Bertha, » fuhr Victor zu die¬
ser gewendet fort , » ich komme nach Hause , Hedwig
ist noch nicht da , und als sie endlich kommt , frage
ich nicht wie dies gewiß andere Männer gethan ha¬
ben würden , wo sie sich so lange aufgehalten , ohne
unsere Equipage zu benutzen , oder zu sagen , wohin
sie gegangen sei , sondern ich begrüße sie auf das
Innigste und fragte harmlos und scherzend , ob es

die fünfzig Friedrichsd
' ors gewesen , welche sic so lang ,

aom Hause fern gehalten . Statt daß sie nun aus
diesen Scherz eingegangen wäre und mir die Wahr¬
heit gesagt hätte , statt dessen reißt sie sich von mir
los , sieht mich fast mit wilden Blicken an und fragt
warum ich so spreche , was ich mit meinen Worten
beabsichtige . -— Da allerdings wurde ich erst auf¬
merksam , und kleidete ich zuerst meine Frage in Scherz
ein , so fragte ich jetzt ernster , zu welchem Zwecke sie
die Summe verwandt hätte . Sie aber wandte sich
stumm ab , nahm die Stellung ans dem Sopha ein ,
in der Sie sie sahen , und jetzt fragt sic mich naiv ,
— ob ich ihr zürne ! »

„ Weil ich vas nicht ertragen konnte ! " sie ; Hed¬
wig schüchtern ein , da Bertha nichts sagte , sondern
sich mit dem Theewasser beschäftigte , und doch mit
beklommenem Herzen , wie dieser Conflict sich jctzi
wieder ausgleichen würde , aus Hedwigs Worte bange
horchte .

Victor erwiderte feierlich :
„ Du konntest meinen Zorn niche ertragen , und

doch kannst Du mir wehe thun ? — Hedwig , erin¬
nere Dich des Tages , der seligen Stunde , wo unsere
Herzen zum ersten Male für einander schlugen , wo
Du mir sagtest , daß Du ohne mich nicht leben könn¬
test und daß Du mein Weib werden wollicst . —
Dein Vater trat zu uns . Ich weiß nicht mehr , was
er sprach , aber es klang wie ein Bedauern , daß er
mir nichts mehr als Dich allein geben könnte . —
Ich lese in Deinen Zügen , Du erinnerst Dich der
Worte ; weißt Du auch noch , was ich ihm daraus



bonrnc ist größer alö die vorjährige Vertretung
Gesamtdeutschlands in Sidnye ; die diesjährige
Ziffer betragt für Preußen 790 . Es folgt
darauf Sachsen mit 140 Ausstellern , Baden
mit 98 , Baiern mit 84 , die Hansestädte mit
59 , Württemberg mit 3 l , Hessen mit 19
und die kleineren Bundesstaaten zusammen mit
55 Ausstellern , was das obige Resultat von
1276 deutschen Jntressenten ergiebt . Kollektiv -

Ausstellungen deutscher Finnen haben nur
Preußen , Sachsen und Baden geliefert .

* Italien hat an das italienische Kabinet

nach vorgegangencr Besprechung und mit Zu¬
stimmung Oesterreichs und anderer Mächte
die Proposition gelangen lassen : Die Türkei

überläßt Montenegro ein Laudstück zwischen den

Scutarisee und dem Meere , wodurch Montene¬

gro größere Küstenfläche erhielte . England be¬

antrage ferner vollständige Autonomie Albaniens .
* Nach in Rio de Janeiro Angegangenen

Nachrichten haben die chilenischen Truppen
am 7 . d . M . Arica im Sturm genommen .
Die Garnison wurde gefangen . Die peruani¬
sche Korvette „ Manescapas " wurde in den
Grund gebohrt .

* Der Geschäftsträger der Republik Peru
in Newyork erhielt eine Depesche vom perua¬
nischen Generalconsul zu Panama , wonach Tacna

durch die Chilenen nach einen : dreitägigen : Kampfe
eingenommen worden sei . Ans beiden Sei¬
ten wurden 8000 Mann außer Gefecht gesetzt .
Tacna wurde darauf von den verbündeten Ar¬
meen belagert . Montero machte dabei 100

Chilenen zu Gefangenen , Lewa und Montero

gelang es , die chilenischen Truppen vollständig
zu umzingeln .

* Italien beordert ein drittes Kriegsschiff ,
die Panzerfregatte „ Beneziä " nach Chili .

Aus - cm Großhkyogthuin.
Oldenburg . Das nächste Schwurgericht

wird dem Vernehmen nach nur über 5 Verbrechens¬
fälle abzuurtheilen haben , darunter wider den Holz¬
händler Lüers aus Elsfleth wegen bctrüglichen Ban -
kcrotls , den Matrosen Folte zu Stollhammerahndeich
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit , den Dienst¬
knecht Mahnke aus Wiemsdorf wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge und vier Geschwister Hofmei -
meister aus Belfort wegen Raubanfalls .

— Am Mittwoch Abend gegen 8 Uhr stürzte
von einem im Bau begriffenen Hause an der Ose
nerstraßc einer der bei demselben beschäftigten Arbei¬
ter herunter . Derselbe fiel auf den Kopf und trug
so erhebliche Verletzungen davon , daß er per Trag¬
korb zum Hospital geschafft werden mußte .

*
** Ovelgönne . Die Zufuhr an Wolle auf

dem am Dienstag abgehaltenen Markte war eine

ganz enorme . Der Preis variirte zwischen 80 bis

100 Der vorzüglichen Qualität der hier zum
Verkauf kommenden Marschwolle ist es wohl zuzu -

schreiben , daß unser Markt eine immer größere Be¬
deutung annimmt .

Wardenburg - Am Sonntag Vormittag
um 1k Uhr schlug der Blitz in das Wohngebäude
des Bezirksvorstehers I . D . Schierhold zu Wester¬
burg . Das Feuer griff so rasch um sich , daß fast
nichts gerettet werden konnte . Ein Pferd , welches
auch von dem Blitz getroffen war , und ein Schwein
sind mit verbrannt . Sch . war während des Unglücks¬
falles in der Kirche und hörte erst auf dem Heim¬
weg , daß fein Haus in Asche liege . Versichert war
dasselbe bei der Oldenburger Versicherungs - Gesell¬
schaft . In Petersdorf , Gemeinde Bösel , soll gleich¬
falls der Blitz ein Haus in Asche gelegt ha¬
ben . Die Mutter war in der Kirche und der Sohn ,
ein achtjähriger Knabe , konnte nur mit Roth seine
jüngeren Geschwister retten .

Varel » 16 . Juni. Nach Zeitungsnachrich¬
ten sind am Sonnabend an verschiedenen Stellen
Gewitter niedergekommen , während deren Verlauf
der Horizont bis hoch hinauf in intensiver Orange -

färbung erglühte . Diese Erscheinung die auch hier
zu Tage trat , obgleich sich über unserer Gegend kein
Gewitter endlud , ließ Bäume und Sträucher und
Blumen in wunderschöner Beleuchtung sich präsen¬
tsten . Im klebrigen ist auch dies Gewitter nicht
vorübergcgangen ohne Schaden augerichtet zu haben ,
denn im Stedinger Lande wurde ein Haus vom
Blitz entzündet . In einem der früheren Gewitter ist
die hohe Tanne , welche auf dem linken Weserufer
bei Hasenbühren ein weithin sichtbares Merkmal
war , in zwei Drittel ihrer Höhe vom Blitz weit
auseinandergespalten und das obere Drittel , die
Krone , hängt in der Spaltung eingeklemmt .

— Am 4 . 5 . und 6 . Juli wird hier der hiesige
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz seine erste
große Ausstellung von Geflügel , Sing - u . Ziervö¬
geln , Käfigen rc . in den festlich dccorirten Räumen
von Behrmanns Cafee abhalten . Die Ausstellung
scheint in jeder Weise große Dimensionen annehmcn
zu wollen und ist die Betheiligung daran schon jetzt
eine recht rege zu nennen . Das Ausstellnngscomitee
und der Vorstand sind seit Wochen eifrigst bemüht ,
um allen Anfragen , Anforderungen rc gerecht zumer¬
den . Täglich laufen Anmeldungen auf Geflügel ,
Sing - und Ziervögel ein . Erwähnen möchten wir
noch , daß selbst aus dem Auslande , wie wir hören ,
bereits Geflügel und Singvögel angemeldct sind .
Größere Anmeldungen von entfernt liegenden Städten
trafen in den letzten Tagen wieder ein ans Dresden ,
Leipzig , Stettin , Eutin , Modena und Triest .

— Wie man hört , ist in Folge des Steigcns
der Roggenpreise die Erhöhung des Preises für 10
Pfund Schwarzbrot aus 90 zu erwarten .

Bockhorn . Nach einer Bekanntmachung
des Großh . Staatsministeriums ist die Abhaltung
eines jährlichen Viehmarktes in Bockhorn genehmigt .
Derselbe soll am letzten Donnerstag vor Michaeli
stattfinden .

Ellenserdamm - Die Unterbeamtenstclle
beim hiesigen Postamt ist erledigt und soll zum 1 .
Juli d . I . wieder besetzt werden . Bewerber , von
denen Militäranwärter den Vorzug haben , haben sich
hier persönlich zu melden .

*** Jever , 15 . Juni. Unser gestriger Butter¬

antwortete ? — Unterbrich mich nicht , — ich will
cs Dir sagen . — Ich antwortete : Hedwig ist für
mein Lebensglück genug ; sie allein kann mein Leben

zum Himmel machen . — Welche Antwort gabst Du
damals ? »

Hedwig wich den forschenden Blicken ihres Gat¬
ten aus .

» Warum diese Erinnerung ? » fragte sie leise .
» Warum ? » fuhr Victor fort , » weil ich bis vor

wenigen Stunden . — manche Einzelnheiten abgerech¬
net , womit Du mir in Folge Deiner Ahnungen oft
das Herz schwer machtest , wahrhaft glücklich war ;
glücklich , ungeachtet ich nicht dieselbe Lust wie Du an
Vergnügungen hatte , die den Körper ermüden und
das Herz leer lassen . — Aber immer bliebst Du die ,
welche mir einen Himmel schuf . — Jetzt zeigst Du
mir aber , — daß daneben auch die Hölle liegt . »

» Nein , nein , Victor ! Das zeige ich Dir nicht ,
so sollst , so darfst Du nicht denken ! »

» Aber ich fühle cs ; — heute hast Du den An¬
fang gemacht ! »

» Aber auch das Ende ! — ich will Dir sagen ,
Victor , wozu ich von Deinem Vater das Geld ge¬
fordert habe ! » rief die junge Frau , und in ihren
jetzt trockenen und heißen Augen lag eiu düsterer
Glanz .

Bertha erbebte . Kaum fassend , daß Hedwig jetzt
auch hier , wie bei Professor Bernhard , im Schmerz
die Wahrheit gestehen konnte , trat sie der jungen Frau
näher und berührte , unbemerkt von Victor , deren

P " ß -

Hedwig schien diese Mahnung zu verstehen , sie
neigte ebenso unbemerkbar ihr Haupt und fuhr , zu
Victor gewandt , fort :

» Du zwingst mich , Dir ein fremdes Geheimniß
mitzutheilen . Bertha wird es einsehen und mir die
Indiskretion verzeihen , es gilt unser Beider Frieden .
Sieh

'
, Bertha braucht diese Summe , und ich erbot

mich , sie zu schaffen , — da ich sie aber selbst nicht
besaß , erbat ich sie mir von Deinem Vater ; es wird
Dir klar fein , weßhalb ich nicht wollte , daß Du da¬
von Kenntniß erhalten solltest . »

Während Hedwig dies sagte , war Bertha vom
Tisch zurückgetreten , um ihr Gesicht mehr im Schat¬
ten zu halten . Sie glaubte , eine höhere Macht hätte
Hedwig diese Worte in den Mund gelegt , nur was
sie selbst darauf sagen sollte , darüber war sie einen
Moment verlegen . — Wozu sollte sie die Summe
gebrauchen , wenn Victor sie fragte ?

Er blickte Hedwig , nachdem sie ausgesprochen ,
sehr forschend an , als wollte er prüfen , ob sie die
Wahrheit oder eine Lüge gesprochen . Dann sagte er :

» Das ist allerdings etwas Anderes ; aber den¬
noch muß ich Dein jetziges Geständniß tadeln ; denn
Du hättest mir es machen sollen , als wir allein wa¬
ren ! — Doch damit enden wir dies Gespräch ! —
Kommen Sie jetzt her , liebe Bertha , wir wollen se¬
hen . ob drr Thee nicht eine wohlthätigc Wirkung aus
mich übt ! «

Victor sagte das Alles in gleichgültigem Tone
und blieb , so lange man bei Tische zusammen war ,
ungewöhnlich ernst und einsilbig .

markt war mit einer ziemlich großen Quantität Waare k
beschickt . Der Preis stellte sich durchschnittlich auf t
80 — 85 pro ^ 2 iiA ; einzelne Posten wurden mit s
90 pro stz ItK bezahlt . -— Kartoffeln stehen hier !
augenblicklich sehr hoch im Preise . Ein hiesiger Hand - s
lcr läßt sich dieselben mit 6 4s pro ein halbes kA . s
bezahlen , macht pro 25 Liter 2 ^ 50 Dabei 1
ist es sehr schwer , überhaupt noch Kartoffeln zu er - s
halten und be alledem ist viele von der zu erhalten¬
den Waare kaum als Schweincfutlcr zu verwerthen . !

Hookfiel . Von den mit Holz hier binnen !
gelaufenen Schiffen werden 2 Stück mit Hafer , für !
England bestimmt , beladen . Das im Hafen liegende ,
Kuffschiff » Nendelina » aus Leer ist , den » I . N . » s
zufolge , im Laufe letzter Woche daselbst in Auction i
verkauft und von einem hiesigen Cousortium für den >
Spottpreis von 1250 erstanden worden . Da -
der Eigcnkhümer des Schiffes in Eoncurs gerathen , s
ist dasselbe , seit verwichenem Herbst hier in Winter¬
lage liegend , dieses Frühjahr nicht seeklar gemacht ,
sondern hier bis zum Verkauf unter Aufsicht für ^
Rechnung der Concursmaffc liegen geblieben . (*

*
*

Nordenhamm , 16 . Juni . Gestern Mor - ^
gen wurde von Kteinensiel aus die Leiche des dort sß
am Sonntag wieder aufgefundeuen , am 5 . Juni beim ^
nördlichen Pier ertrunkenen Ichlengenarbeiters v . B . 1
unter Gefolge seiner sämmtlichen htcr arbeitenden x
Kameraden begraben . ^

— Die Wiederherstellung des nördlichen Piers k
hat iu den letzten 14 Tagen bedeutende Fortschritte x
gemacht und ist Aussicht vorhanden , daß schon in k
kürzerer Zeit dort wieder Schiffe anlegen und löschen °
können . — Mit der Petroleum - Einfuhr nach hier (
scheint es noch gute Wege zu haben , indem noch im - s
wer keine Schiffe mit Petroleum anlangcn wollen , s
Das ganze Lager besteht zur Zeit aus etwas über s
6000 Barrel . Bislang sind hier nur Naphtha - u . s
Rohöl Schiffe , sowie ein kleiner Dampfer mit Ge « ß
treibe angekommen . i

Butjadingen Die Witterung der letzten h
Zeit ist dem Graswuchs sehr günstig gewesen , svdaß ß
nun auf den Weiden überall Futter im Ueberfluß s
vorhanden ist . Besonders Feinhörige behaupten so - s
gar , das Gras wachsen hören zu können . Das Vieh j
gedeiht denn auch ganz ausgezeichnet und wird dasselbe (
voraussichtlich nächsten Herbst an Qualität das im ß
vorigen Jahre geweidete und verkaufte Vieh weit über - k
treffen , — Die Butkerpreisc sind dieser Tage bedeu » j
tend hernntergegangen , auf 85 — 95 per Pfund , j
— Die ersten jungen Kartoffeln werdenhicr zm -Zeit - ß
pro Pfund mit 15 bezahlt . ß

Brake . Eine große Club - Gesellschaft aus ß
Bremerhaven kehrte am Sonntag Nachmittag , von ^
Blumenthal zursickkommend , hier bei uns ein und ß
verblieb bis gegen 8 Uhr Abends , um sich hier zu ßO
vergnügen und Brake in Augenschein zü nehmen . Die k
Stimmung der Gäste unserer Schwesterstadt war all - xi
gemein eine heitere , vergn gte , wenngleich das Wetter 1 !

sehr zu wünschen übrig ließ . Das Hotel » Vereini » ) !
gung » war das Standquartier der Gesellschaft . Die - s >
ses Local eignet sich auch ganz vorzüglich zu solchem ! !
Massenbesuch , indem die vielen schöne » Räumlichst ! «
ten , der Garten nnd die Bewirthung nichts zu wün - ( 5

schen übrig lassen . s4
— Die Zufuhr an Holz ist jetzt sehr bedeutend . ! <

Im alten sowohl als im neuen Hafen wird zur Zeit h i
nur Holz gelöscht . ^4

Als man vom Tische aufstand , küßte er Hedwig
leicht auf die Stirn , gab Bertha die Hand und
sagte , er habe einige wichtige Briefe zu schreiben , die
Damen möchten ihn deßhaib entschuldigen , wenn er
sie verlasse .

Diese kalte , höfliche Trennung , die Hedwig bei
Victor noch nie erfahren hatte , schnitt ihr tief in die
Seele ; es war unmöglich , daß er so von ihr gehen
konnte .

Alles Andere vergessend , eilte sie ihm nach , als
er bereits der Thür nahe war , und hing sich an sei¬
nen Hals .

» Victor , Du bist doch noch nicht versöhnt ! Was
soll ich thun , damit Du mir ganz verzeihst ? » rief
sie bittend .

„ Nichts , Hedwig,
"

entgegnest er ; ich bin ver¬
söhnt , aber ich habe noch mit Dem zu kämpfe » , was

vorgegangcn ist . Laß mich nur gehen , — morgen ,
morgen ist gewiß Alles wieder gut . — Gute Nacht !
Schlafe süß und erwache mit dem Bewußtsein , daß
Dein Victor Dich heiß und innig liebt , wenn er jetzt
auch ernst und trübe ist . " —

Er wargegangen , ohne einen innigen Händedruck ,
ohne einen innigen Kuß , ohne den er nie zuvor von
Hedwig geschieden war .

Hedwig sah Bertha wehmüthig an , Beide lagen
sich einander in den Armen ; aber Beide fühlten auch ,
daß es für ihre augenblicklichen Empfindungen keine
Sprache gab , dieser Tag hatte zu viel deS Leids und
der Qual gebracht .

1°!
( Fortsetzung folgt .)

»e



— Ein von hiesigen Gastwirthen eingcrcichtes
Gesuch , dahingehend , daß ihnen gestattet werden
möchte , zum diesjährigen Schützenfeste Sängergescll -
schasten zu engagiren , ist abschlägig beschicken worden .

— Gestern ( Donnerstag ) Vormittag fand hier
die Beerdigung des in Oldenburg verstorbenen Leh¬
rers der hiesigen höheren Bürgerschule , Herrn I . H .
Mahlstedt , statt . Ein zahlreiches Gefolge , darunter
namentlich viele Lehrer aus weitester Umgebung , ge¬
leitete den Verstorbenen zur letzten Ruhestätte .

Vermischtes .
— ( Ein Vcrmächtniß aus lange Sicht . )

Herr Henry Lustig , ein vor einigen Jahren verstor¬
bener Wiener , hat seinem Namen noch durch ein selt¬
sames Vcrmächtniß Ehre gemacht , das er der Stadt
Wien hinterlassen hat . Er setzte nämlich die Stadt
zur Erbin einer Police , auf 30,000 Fr . lautend , ein ,
und diese Police wurde auch realisirt . Aber mit der
Erbschaft ist eine ganz absonderliche Bedingung ver¬
knüpft . Die Summe von 30,000 Francs muß bei
der „ Ersten Oesterreichischcn Sparcasse " fruchtbrin¬
gend auf Zinseszinsen angelegt werden und zwar so
lange daselbst angelegt bleiben , bis die Zinsen eine
jährliche Rente von 5 Millionen Gulden abwerfen ,
was nach der Berechnung des Testators in 180 —
200 Jahren der Fall sein kann . Ist die Summe
von jährlich 5 Millionen erreicht , so sind mit diesem
Gelde zuerst in Wien Spitäler , Waisen - und Asyl¬
häuser und ähnliche Zufluchtsstätten für Studenten

- zu erbauen , und wenn diese Häuser vollkommen eiu -
^

gerichtet sind , sollen auch Linz , Prag , Pest , Brünn
und die kleineren Städte an die Reihe des Bcnefi -
ziums kommen . Von Herrn Lustig wird also Goethes
Wort gelten : Nach hundert Jahren klingt sein Wort
und seine That dem späten Enkel wieder .

— Dresden , 15 . Juni . Die sächsische Ober¬
lansitz ist gestern durch Wolkenbrüche schwer heimge -

sncht . In Oderwitz sind mehrere Häuser eingcstürzt ,
wobei acht Personen ums Leben kamen . Die Man -
dau und die Neisse sind ansgetreten . Von Zittau
und Dresden wurde Militair an die Unglücksstätten
abgesandt .

— Der Liverpoolcr „ Courier " enthält interessante
Mittheilungen über die reichsten Männer der
Welt . Der am wenigsten Begünstigte von ihnen
ist der Herzog von Westminster , immerhin aber der
reichste Mann Englands , was auch kein zu verach¬
tender Titel ist . Er verfügt über eine Jahresrentc
von 800,000 Pfund Sterling . Der Herzog kann ,
ohne sein Stammvcrmögcn anzugreifen , täglich den
Betrag von 26,OM Gulden verausgaben . — Der
zweite dieser Crösnsse ist ein simpler Bürgerlicher ,
der amerikanische Senator Jones aus Nevada . Die -
biedere Republikaner erfreut sich einer Jahresrentc
von beiläufig einer Million Pfund Sterling , ist also
gleichfalls in der angenehmen Lage , an einem Tage
mehr verbrauchen zu können , wie sechs gut dcnirte
österreichische Hosräthc in einem Jahre . — Der Chef
des Hauses Rothschild folgt als Dritter ( in aufstei¬
gender Linie ) in der Reihe dieser Glücklichen . Man
schätzt das jährliche Erträgniß seines Vermögens auf
die Kleinigkeit von rund 22 Millionen Gulden . Auf
der L -pitze dieser Stufenleiter befindet sich abermals
ein Amerikaner , Mr . I . W . Mackey , ein Mann ,
dem eine Jahrcsrente von 2,750,000 Pfund Stcrl .
immerhin eine ganz erträgliche Existenz gestattet . Mr .
Mackcy kam vor dreißig Jahren mit leeren Taschen
aus Irland nach den Vereinigten Staaten . Er hat
sich seither als Bankerotteur mit Erfolg versucht ,
und heute ist er der Besitzer unermeßlicher Silber¬
minen . Der Werth der Besitzthümer des Mister
Mackey übersteigt weit den Betrag von 600 Millio¬
nen Gulden .

Schiffs-Rvchrichle».
Caro lin e nsicl , 11 . Juni . Laut Telegramm von Wan -

geroog strandete gestern in der blauen Balje der mit Kalk

beladene Kahn „ Gcsme » , Jakobs , von Gestrmi 'uidc ober Böe .
merhaven nach Spiekeroog bestimmt . Das Rettungsboot isthmauogewesen , die Mannschaft ist aber wahrscheinlich durchLas Jadeseuersckiff gerettet worden .

1 Brake , 12 . Juni . Laut heutiger Depesche ist das
deutsche schiff „ Colnmbn .S" , Schricscr , glücklich von Lagosin Falmonth angekommen und erhielt Ordre nach Flensburg .1 Peru au , 7 , Juni - Gestern Nachmittag 4 Uhr 45Minuten erhob sich plötzlich ein Orkan und stieg das Wasserin kurzer Zeit bis 6 Fuß 6 Zoll über den normalen Stand .Gleich bei Ausbruch des Sturmes wurde die große Meß¬brücke von dem mittlerweile stark angeschwollenen Strome
losgerissen und ist somit die Communication mit dem jeweili¬
gen User , sowie auch die Beladung der Schiffe unterbrochen .

Ill 8ee anoesjirocheu :
chch Deutsches Schiff „Argo " , von Rangoon nach Fal -

mouth , am 22 . Mai auf L2o O ., durch den Dampfer „Dub¬lin Castle "
, in Plymouth angekvmmen .

ffch Deutsche Bark „ Maria Becker" , von Cardiff nochAnjer , am 7 . April auf bo N . und 87c > Wck durch das
Schiff „Sattara " in Tafelbay angckommeu .

HiMkommeue und nllgeWUfleiie Schiffe.
Mai Angekommen in Brake :
13 . Russisch . Veritas , Zohannesen mit Holz von Riga .

Hlld . Johanna Klazina , de Winter , teer von Oldenburg .14 . Norm . Thetis , Nielsen , mit Holz von Hcruösand .
Hlld . Harmina , Waterborg , mit Holz von Riga .15 . Dtsch . Wanderer , Krön , mit Holz von Riga .

Aimchen , de Bries leer von Bremen .
Engl . I) Firebrick , Duke » mit Stckgt . von Newcastle .
Dtsch . Hercules , Köster , mit Holz von Riga .

Anna Caroline Evcrs mit Hol ; von Riga .16 . Gcsina , Müller , leer von Bremen .
Elise , Schmidt mit Holz von Riga .
Anna , Biet , beladen von Riga .

Norw ' Nordbocu , Houplund mit Holz von Suudsvall .
Familie , Haak , in Ballast von See .

Juni Abgegangen von Brake
14 . Dtsch . Pax , Christophers mit Asphalt nach Petersburg

Anna , Habben , in Ballast nach Riga .
Wilh -lm , Engeln , in Ballast von Suudsvall .16 . Anna , Mathilde , Hansen , in Ballast n . Kotka .

17 - Hlld . Johanna Klazina , de Winter , mit Pipcnstäben
nach Groningen .

Engl , D Firebrik , Dicken , in Ballast nach NewcastleD Bega , Meidest , mit Sckgt . nach Oporto .
Dtsch . Gesina , Müller , in Ballast nach Hernösand .

Anzeigen .

Die Jntestaterben des am 22 . Juni
f 1879 verstorbenen Schmiedemeisters

OliristspNvk ^ »»t « i » Iliii -
» ill » ALvNII » » « p zu 4rl »8vi »
als ;

.1 ., dessen Wittwe Hinricke Margarethe
Catharine geb . Pcimann daselbst ,

2 ., der Vormund der minderjährigen
Kinder desselben , Dachdecker H .
Bredendiek zu Absen ,

^ beabsichtigt , letzterer mit obervormund -
jfchaftlicher Genehmigung , die zum Näch¬
st laste des Erblasters gehörende zu Absen

Ubelsgene , in der Mutterrvlle der Ge
Kmcinde Rodenkirchen unter Art . 133
ß aufgefiihrte Besitzung , bestehend aus ei¬
gnem Wohnhause mit angebautem Kosen ,
seinem Speicher und den da sei vorhan¬
denen Hans - Hof - und Gartcngründen
Mur 6 Parcellen 432j194 und 555j 192 ,'

groß 0,3542 Im . , öffentlich meistbietend
ŝdurch den Rechnungsstellcr Barre zu
Modeiikirchen verkaufen zu lasten ,
s Auf gestellten Antrag werden nun alle

^ Diejenigen , welche an die zu verkaufende
^ Besitzung dingliche Ansprüche zu haben
Mlaubeu , hierdurch anfgefordert , diese
1 ihre Ansprüche bei Strafe des Verlustes
( derselben in dem auf
s den 4 . August d . I .
( vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte au¬
fgesetzten Augabelermine gehörig anzn -

rnelden .
Der Ausschlußbescheid erfolgt

am 7 . August d . I .
2 Zugleich wird Termin zum öffentlich
i meistbietenden Verkauf der vorbenanntcn
Besitzung auf

den 9 . August d . I . ,
Nachm . 12 st? Uhr

hicsclbst angesetzt ,
j Brake , den 14 . Juni 1880 .
Vroßherzogliches Amtsgericht, Abth . II.^

Rüder .

Die folgenden beim Unterzeichneten
Nrichte errichteten Testamente :

1 . , des Kahnschiffers
istvpl » LLiiItLvi » in

« i - ttlLv . vom 3 . Februar 1879 ,2 ., des Steuermann
> » ,, « * zu

HVv8vr «Leiv1i , vom 16 .
! Juni 1875 ,
Men , nachdem die Testatoren vcrstor -
WI , am

Montag den 21 . d . Mts .
Vorm . 10 Uhr ,

im Gcrichtslocale publicirt werden .
Brake , den 11 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1.
Millich .

Der Briefkasten an dem Hause des
Hrn . Kaufm . C . Meyer an der Mittel -
deichstraße wird zum Zweck einer Aus¬
besserung auf einige Tage abgenommen .

Brake , den 15 . Juni 1880 .
Kaiserliches Postamt -

Büsing .

Nach einem Beschlüsse des Vorstandes
des Verbandes zur Vertilgung der Feld¬
mäuse , ist die Prämie für jede bei dem
BezirkSsvorsteher eingelieferte todte , schon
behaarte Feldmaus , vom 20 . d. M . an
bis weiter aus 10 Pfennig erhöht , zu¬
gleich aber bestimmt , daß , wenn dieVcr -
muthung vorliegt , daß die eingelicferken
Feldmäuse nicht im Verbandsbezirke ge¬
fangen , die Auszahlung der Prämie ab¬
zulehnen sei .

Brake , 1880 Juni 15 .
Der Vorstand des Verbandes

zur Vertilgung der Feldmäuse :
«strackerjan .

BerlybU « gs -W«zeLge
Kna Frage ,

geb . Hinrichs ,
August Hohnhol ).

Logemannsdeich . Ovelgönne .

Todes -Arrzeige .
Brake , 15 . Juni 1880 .

Heute entriß uns plötzlich der
Tod unfern lieben Sohn und
Bruder

U in » lei »
im 9 . Lebensjahre , schmerzlich
beweint von seinen tiefgebeugten
Eltern und Geschwistern .

Capt . Jansseu u . Frau ,
geb . de Harde .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag um 2 ^ Uhr
auf dem hiesigen Kirchhofe statt .

LO « tvn
l ii , L . /ii S « A

liefert A . InllintllZ liuvliüniclikrei

LA Tausend Abonnenten . "WU

Berliner Tageblatt I
di » bai VVvitsm

gelesenste und verkreiielfle Heilung Deutschlands .

Vorzüge des Blattes :
Wir sind in dar giiioiciiabsn

ImAö , unssru Dussru im aäoli -
stev tzuartais dis neuest » dio -
vvlls vrn

pgul Heize

chw Ilex « vom Korso '
bistsu nu lciillusu . Soäann
srsebsirck von

Mltie collinz

Aersdois locliter ' .
Vieser in döobstam Orads

8pgnnemie Koma »
ciss dorübintan snAliseban Au¬
tors wird sivksriiob dis cvsit -
Mbondstsn DrveartnvKun ds -
irikdissn .

Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgcil -
und Abend - Blatt , wodurch das „ Berliner
Tageblatt " in der Lage ist, seinen Lcscr» alle
Nachrichten stets 12 Stunden früher , als jede
mir ein Mal täglich erscheinende Zeitung zu
bringen .

Unabhängige politische Haltung .

Spccial - Corrcspondcntcn au allen wichtigen
Plätzen und in Folge dessen rascheste und zu¬
verlässigste Nachrichten ; bei bedeutenden Ereig¬
nissen umfassende Special -Telegramme .

Ein eigenes parlamentarisches Bureau lie¬
fert dem Blatte schnelle u , zuverlässige Berichte .

Vollständige Hanüclszeitung nebst complet --
tcm Courszettcl .

Sorgfältig gesichtete Localnachrichlen der
Reichshauptstadt .

Reichhalt . n . intercss . Feuilleton unter Mitar -
B -sonders hcrvorz,Heben sind noch : beiterschaft der hervorragendsten Schriftsteller .

drei Sepnrat -Beiblätter :
das illustrirte Witzblatt das belletristische SonntagSblatt

»Deuffche Leseljaffe'
sowie die

Mächeuff . Mtisteik. iill . Luudiuirkiischusi , Airlmkau u .ZuiiKUiirlffschuIk .
Diese Fülle anregenden und unterhaltenden Lesestoffes bietet das „ Berliner Tage¬blatt " zu dein enorm billigen Preise von

(für alle 4 Blätter A Uf, , 5ncl .
zusammen ) - 4-' ' g - Postproviston ),

wodurch es sich den bis jetzt auch nicht annähernd von einer andern deutschen Zeitung
erreichten festen Stamm von 75,000 Abonnenten erworben hat . — Probe - Nummern
ans Wunsch gratis und franco .

Im eigenen Interesse beliebe man die Abonnements - Bestellung schleunigst bei dem
nächsten Postamt zu bewirken , damit die Nebersendung des Blattes vom Beginn des
Quartals ab pünktlich erfolgen kann .

i. Rsabe ^
L li 4 k L ,

Hreileffraße, Zollverein,
liefert ganze

Leinen-Aussteuern
Gute , schwere Waarc ; solide ,

geschmackvolle Arbeit .

Schönen amerikanischen
Speck ,

triehiuenfrei ,
per K . 40 ^ f, empfiehlt

> . I «. TU », » < 8 . Brake .

kr ! mr »

ecklenöurger Käse.
bei ganzen zollfrei per K . 30 em¬
pfehlen E . Tobias K » Co . , Brake .



Submission
Die Umcrhattwig und Wartung der

hiesigen städtische » Straßenlaternen , ein¬

schließlich der Lieferung des Beleuchkungs -

ma ' erials für das Jahr vom 15 . Ang .

1880 bis 15 . Blai 1881 , soll im Wege
der Submission am 28 . d . M . , Abends

7 Uhr , ün v . Hütschler
'
schen Gasthause

hicsclbst verdungen mu ' den .

Annehmer wollen ihre schriftlichen ver¬

siegelten Forderungen rechtzeitig bei dem

Unterzeichneten , bei welchem die Bedin¬

gungen cinznsehen sind , cinliefcm .
Brake , 1880 Juni 12 .

Der Stadtmagistrat : Müller .

Lager
von

Selterwasser
von

MMZK L - kMmwri : , 61 LMM ,

bei Ioh . de Harde .

Tchörre lange

8 ch asmotte
per K . 95 ^ s , empfiehlt

Brake . S « 8 « S» LSM .

Heute empfing eine Parlhie

frischrr schön schmeckender
Butter

zum Preise von 80 per ^ 2 Kilo ,
faßweise 75 -. »

Joh . de Harde .

800 Nark

KUimtirt ! !

Wer !1r . llm kmiK
'
8 rühnilichst

bekanntes MLSsrsS -

s Flacon
60 Pfg . , dauernd gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde

riechen , vr . iisrtmiA , Berlin k . ,
Ziethenstr . 7 .

In Brake Aklvi »

zu haben bei k . st . ösnssen ,
Breiteste .

16s ( Eingesandt . )
Gegen mein zehnjähriges Leiden ,

MagenZ

UKd Dar « kaLarrh ,

welches periodisch wicderkehrte , mir große

Schmerzen bereitete und wovon ich ge¬
heilt zu werden , schon völlig aufgegebcn ,
da die Medicameute der hier zu Rathe

gezogenen Aerzte mir nicht halfen , habe

ich die Popp
'
schen Pulver gebraucht . Ich

fühle mich jetzt ganz wohl und glaube
bestimmt annehmen zu können , von mei¬

nem Leiden befreit zu sein . Mit herz¬
lichem Danke bezeuge ich dieses Herrn
Popp und kann jedem in dieser Richtung
Leidenden mit voller Ueberzeugung diese
Pulver empfehlen .

Moratz ( Pommern ) , 7 . Fcbr . 1877 .

Knüppel , Statthalter .

Diese Unterschrift beglaubigt durch
Unterschrift und Amtssiegel :

( b . 8 . ) Kelztaff , Schulze .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . P . a . k . ? opp .

NE
" 8vid8trua »' Ä "

WE

Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .

Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬

fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

I. . Krone in Miii8tor
( UstdUnIeu ) .

Am 22 . und 2K . August findet in Brake die
General - Serfa« «Mng Ser Landwirth-
fchastS -Gesellfchast statt .

Mit derselben wird eine
iandwirlhschaWchr Ansstelümg und Werschau

verbunden. v»8 konnte .

„Wie laßt sich Las Wetter voraus bestimmen ?"
Einzig nur durch den nämlich durch eine vegetabilische

Wetternhr . Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an . Aller¬

dings werden solche Wctternhrcn an vielen Orten angefertigt , aber nur die vom

Vcrcins - Centrale in Frauendorf , Post Bilshofen in Niedcrbayern , versendeten Hy¬

grometer sind die richtigen . — Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr

und bilden zugleich einen interessanten Zimmerschmuck . Der Preis per Stück ist

ungemein billig , nämlich nur 1 -// / 50 Dieselbe in elegantem Gehäuse von

Holz mit Glasdeckel 3 ^

Zur frankirten Zusendung sind für die kleine Uhr 20 für die

große 50 apart einzuschicken .

Vereim -Kontrolo skebrüsior küi^t) in irrnniitloki ,
kost Vilslioten , Mäoi hgzern .

Die Herren Gebrüder Fürst zu Frauendorf bei Bilshofen
^ ^ k * in Niederbayern bereiten mittelst organischer Faser Hygrometer

in zwei verschiedenen Formen , von welchen ich je ein Exemplar in meinem In¬

stitut lheils persönlich beobachtete , theils von meinem Personal beobachten ließ ,
wodurch sich herausstcllte , daß dieselben sehr empfindlich sind und stets schon einige

Zeit vorher eine Witternngsänderung anzeigen . Die Ausstattung der Hygrometer
ist sehr schön , so daß dieselben gleichzeitig als Prachtstück in einer Stube dienen

können . Der äußerst billige und solide Preis macht die Anschaffung dieses Wet -

terbarvmcters Jedermann zugänglich . Ich kann mit vollem Recht diese Erfindung
als einen sehr practischen Fortschritt der Technologie empfehlen .

Breslau , im Februar 1880 . Der Direct »

des analytisch -chemischen Laboratoriums u . polytechnischen Instituts
vr . IIwvliM Uvruer , vereideter Chemiker .

OeffenMche Dattkfagttng »
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterlcibskrank -

heit . Umhätigkeit des Magens erzeugte hartnäckige Stnhlverstopsnng und diese wiederum Ner¬
vosität in einem so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben
ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und
Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zn alledem gesellte sich
noch ein Hautausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Werse bedeckte. Natürlich
versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich
für unheilbar , und andere curirteu an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine
Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr .

Da drang ans der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬
zende Erfolge in den verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch aus aller

Herren Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an
den Wunderdoctor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem

gewissenhaften tüchtigen Arzte zn thun hatte , der den Krankheiten ans die Wurzel geht und an
der Hand einer überraschend natürlichen und scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirkt . Ich hielt mich genau nach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cur
von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperlichen Beschwerden befreit , sondern auch meine

Schwermnth und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬
chen. Während ich seit Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße
wicdergekehrt . Ich fühle mich leichter und frischer wie je ! Mit einem Worte : Ich bin gesund !

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines Doctors im Interesse aller
Leidenden öffentlich bekannt zu geben und ihm damit zugleich meinen innigsten Dank auszu -

sprechen . Seine Adresse lamet : R . Fastenrath , homöopathischer Arzt in Herisau , Canton
Appenzell ( Schweiz ) . Herr Fastenrath ertheilt täglich Consnltaüonen , behandelt seine Patienten
auf Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in

seine schöne geräumige , an dem prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus belegene ärztl . Pension auf .
Metz (Deutsche Straße 86 ) , im Mai 1880 . Fr . Nicklaus , Bautechniker .
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Neue schottische

Mayes-Mringk,
ü Stück 10 empfiehlt

W t L ' ioit .

zu 15 , 20 und 25 empfiehlt

Franz Prott .

Densenschärfer

Gute

Marsch-Wolle
kauft jedes Quantum

E . F . Schotter , 1
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flsäsirwortü j; arantirt naofl

sien von <ton iLnätvirtÜLvIiMsioliell
oüöwisLÜsu VsrKuoüs - 8tu1iov6ll /.u

OläendlilK , ki «;! , lliläeslieim veröickeut -
lioütsn k6tflllAMNA6ll eto .

flroisk , Onrantio -Keäin -

AUvAvil ete . stellen auk ^ Vuusefl treo .
2N öivustsrl .

Ourcsi, äisss (darnntieleistUllA vrirä
äis vieltaeü niMKtzsproeüsiis Losor ^-
lli88 vve^en uuKl6i6ÜmÜ88iK6ll siteüal -
ttz8 , 80VVI6 nuoü fremäer 8oüälHieüsr
Lsiw !j86ÜUNK6ll vollstülläiK 1)6 -

ssitlKt .
l1»88ellie eiznet sioll missor kür Isiiiä-

vieli, kflrcl «, 8cluvei » e ekv . ebenkslls vor-
/.H°1 iO> rum Nästoii vonsiekÜLel uixl ibt
äL886lbö tVVÜI
mitttzl .

sin8 biiliMttz Butter¬

krem 6 V. n . k . NikiiM 0k8.

1 Äst - ee '
ZWstarrd

eines Leidenden auch beserg -
nitzerregendoder scheinbarhoffnungs¬
los , so wird er auS dem Buch » I
„ PraktischeWinke siir Kranke" neue
Hoffnungschöpfen u . vollrS Vertrauen

! zu einem Hsilprincip gewinnen, wel-
, cheS ffch durch groß- Einfachheit ,

ganz besonders aber durch nach -
w ei S bare Wirksamkeit ans-
z- ichnet . Mein dem Buche : Praktische>

1 abgedruckten Briese gtücklich Ge- fl
heilter beweisen , daß selbst solche
Krank- noch die ersehnte Heilung
sand-n, welche anderweitigvergeblich
Hilf- suchten . Obiges Buch kann
daher allen Leid enden wärmstens
empfohlenwerden, umsomehrals aus
Wunsch die Cur brieflich und unent-

! grltlich durch einen praktischenArzt
geleitet wird. DieMittel sind Überall >
leicht zn beschaffen ; ein Versuch fast !

l kostenlos. SiegenFranco-Zuf-ndnng I
von 20 Pf . zu beziehen durch Th . I

! Hohenleitner in Leipzig und Basel. !

Gtheimkn Krankels
zur Notiz , daß Lncas Tribel -

horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briese mit 20 Pf .

frankireu .)

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . zVorm .iAbds i
lP .-Z0G . - Z . iP .-Z8

Nordenhamm
Großensiel
Kleinenstel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake ^
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

8

Ankunft
Abfahrt

8

8

Ankunft

5 42 11 49 6 20V
5 49 11 55 6 25 K
5 58 12 5 6 3b ff
6 10 12 20 6 50 8
6 80 12 35 7 5 ff-
6 38 12 45 7 16 k
6 50 12 57 7 26
7 0 1 5 ? 35
7 10 1 20 7 45
7 25 1 30 8 —
7 84 1 40 8 10
7 43 1 50 8 19

Richtung Hude - Nordenhamm

Stationen . Mrgs . jNachnu
EP . -Z . S P . - Z . S

Adds
P --Z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinenstel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt 9 3j 3 >—
9 10 3 10
9 15 3 19
9 30 8 30

üi 9 40 S 40
An

'
kunst S 51 3 58

Abfahrt 10 3 4 3
— 10 10 a. 10
« 10 25 4 30
» 10 40 4 44
N 10 50 454

Ankunft 1059 4 59

9 , 5
9st2
980
940
9 4S
9

'
flt

10 7
Iv r̂s
10i30
104S
IVstS
11 S
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